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1 Vorwort
Lieber Oddny-Skipper, 

diese Skipperinformationen sollen mit Oddny vertraut machen. Sie sollen – gute Seemannschaft und Verantwortungsbewusstsein vorausgesetzt – zum sicheren Umgang beitragen.

Kommt es dennoch zu einem Schaden, bitte ich um sofortige Mitteilung. Kleinere Schäden sind vor Übergabe an die Nachfolge-Crew nach Absprache mit dem Obmann zu beheben. Dies gilt ebenso für Ersatzbeschaffungen bei Verlust von Ausrüstung. Bei Havarien immer sofort Havariebericht ausfüllen und den Obmann informieren.
Vorschläge für Änderungen und Ergänzungen dieser Skipperinformationen sind jederzeit willkommen. Email genügt.
Gute Fahrt mit Oddny.

Gunnar Landgrebe, Obmann für die Oddny.
Gunnar,Landgrebe@asv-hamburg.de
oddny@landgrebe.eu (mobil)

040 – 72 91 03 91 (privat)

0172 – 8 44 33 04 (mobil)

2   Allgemeines
2.1 Technische Daten Etap 21 i
Baujahr: 2004/2005
LüA: 
6,80 m mit Bugspriet
Breite: 
2,49 m

Tiefgang:
0,7 m (Tandemkiel; o. Ausrüstung)
Verdrängung:
1,2 t

Masthöhe über Wasser:
ca. 10,8 m
Kojen:
2, max. 4

Motor:
6 PS, Viertakter von Yamaha
Großsegel:
15,4 m²

Genua (115%):
8,4 m²
Gennaker:
 33   m²

Fock:                              6   m²                                              Sturmfock:           4   m²
2.2    Technische Daten Yamaha AB
Zweizylinder-Viertakt, 6 PS

Kraftstoff: nur unverbleites Normalbenzin (Oktanzahl mind. 90) ohne Ölzusatz
Verbrauch:  1,5 bis 2 Liter pro Stunde.

Tankvolumen: roter Plastiktank: 12 Liter, schwarze Plastikkanister: 5 Liter
2.3   Ausrüstung
2.3.1 Sicherheitsausrüstung

· ohnmachtsichere Automatikwesten (für Erwachsene)

· Seenotmunition (4 Raketen + 2 Handfackeln)
· Nachwurfweste mit Leine

· Taschenlampe (4 x D/LR20-Batterien; jeder Skipper hat für funktionierende Batterien zu sorgen)
· Signalhorn 

· Feuerlöscher, Löschdecke
· Ankerball ( 2), Motorkegel, Radarreflektor

· Bordapotheke
2.3.2 Navigation

· Kartendreiecke, Einhandstechzirkel Messing

· Bleistift, Radiergummi, Anspitzer, wasserlöslicher Folienstift, Kugelschreiber

· Fernglas mit Kompass, Handpeilkompass

· Windmesser Windmate 200
2.3.3 Elektrische Anlage und Geräte
· Batterie mit 70 Ah Kapazität, Ladung durch Landstrom oder über Motor
· Navman: Log, Lot, Wassertemperatur, Tagesdistanz, Gesamtdistanz
· Lichterführung: Dreifarbenlaterne („Navigation lights“) und Ankerlicht („Masttop“) im Topp, 

· Salonbeleuchtung, 2 batteriebetriebene Laternen, 2 LED-spots
· Steckdosen 12 V und 220
· Garmin Hand – GPS, Weltempfänger  und MP3/Radio (Batterien stellt und ersetzt die Besatzung)

· Staubsauger, Heizlüfter  (unter Stb-Koje achtern)
· Wasserkocher, 0,5 Liter  (unter der Spüle)
2.3.4  Fender, Festmacherleinen, Anker, Schlauchboot
· 5 Fender (blau und weiß)
· Festmacherleinen: geflochten, 10 mm:  weiß/rot/schwarz  12 m (2) und 8 m (2) 

· Ersatz bei Verschmutzungsgefahr: 4 Leinen schwarz-weiß (7 bis 10 m)
· Hauptanker (Danforth) mit 5 m Kettenvorlauf und 30 m Leine im Eimer
· Zweitanker (CQR) mit 30 m Leine im Eimer; Leine auch als Schleppleine nutzbar
· Schlauchboot mit zwei Rudern und Pumpe (unter Vorschiffkoje)
2.3.5 Werkzeug / Reparatur  (unter Bb-Koje achtern)
· Werkzeugtasche komplett

· Takelgarn mit Lederhandschuh und Nadeln

· Werkzeug für Außenbordmotor

· Kleines Sortiment an Beschlägen (bei Verwendung bitte umgehend ersetzen)
2.3.6 Seekarten und Literatur

· Elbe-Kartenatlas
· Seekarten (unter der Stb-Salonkoje):
· Sportbootkartensatz Elbe
· Schlei-Karte (laminiert)

· Schlei-Sportbootkartensatz 2007

· Übersicht: Lotsenkarte

· Nord-Ostsee-Kanal
· S1: Kieler Bucht - Rund um Fünen

· Tidenkalender

· Logbuch
· Ordner: Skipperinformationen, Gebrauchsanweisungen und Übernahmeprotokolle
· „Ankern in Dänemark“ von Gerti und Harm Claußen
· Törnführer Ostseeküste 1 (Von Flensburg…)

· Hafenhandbuch Nordsee (nicht mehr ganz aktuell)
· Blaues Oddny-Heft: Hinweise und Verbesserungsvorschläge an den Obmann
2.3.7 Pantry
· 2-Flammen-Spiritusherd, Feuerzeug

· Wasserkessel

· Bratpfanne

· Edelstahltöpfe mit Deckel

· Besteck und Geschirr (Frühstücksteller, flache Teller, Suppenschüsseln, Glasschälchen, Trinkgläser, Becher, Eierbecher, Kaffee-Presskanne) für 4 Personen 

· Thermoskanne

· 1 Rolle Küchenpapier *
· 1 Rolle Toilettenpapier *
· Müllbeutel *
· Schwammtücher, Topfschwämme (grün/gelb) *
· Geschirrspülmittel *
· Sterillium (Desinfektionsmittel) *
· Ersatzbrenner für Spirituskocher (unter Stb-Koje achtern)
  * wird von der Crew ersetzt

3 Segelhinweise
Auslaufen nur bis max. 5 Bft. zulässig!
Großsegel
Baumniederholer vorsichtig und nie mit der Winsch bedienen, da er schon übersetzt ist. Zum Halsen den Baumniederholer fieren.
Reffen mit Einleinenreffsystem: Baumniederholer und Großschot fieren; Großfall fieren bis der Reffblock ca. eine Handspanne über der Baumnock hängt; ggf. Fall wieder entsprechend durchsetzen; Reffleine durchsetzen; Fall ggf. weiter durchsetzen; Baumniederholer anziehen; loses Segel mit Reffbändseln einbinden.

Bullenstander: Blauweiße Leine (8 mm) in Bb.-Backskiste wird mit einem Palstek durch die Kausch vom Großsegelschothorn um den Großbaum befestigt. Von dort wird er über die Klampe am Bug umgelenkt und über eine freie Winsch auf einer Schotklemme belegt.
Achterstag bitte sehr vorsichtig durchsetzen und keinesfalls unter Druck plötzlich          entlasten.
Vorsegel
ODDNY hat als Vorsegel eine Sturmfock (4 m²), eine  Fock (6 m²), eine Genua              (8,5 m², 115%) und einen Gennaker (33 m²).  Der Gennaker ist deutlich größer als die gemeinsame Fläche von Großsegel und Genua. Mit dem Gennaker bitte keine Wenden fahren. Während dieses Manövers kann sich sein Tuch an Hindernissen verhaken. Scharfe Kanten oder offene Splinte können das Segel aufschlitzen.

Schotführung: Die Blöcke zur Umlenkung der Schot zu den Winschen werden an die im Deck an der Seereling in Höhe der Großschot eingelassenen Augen eingehakt. 

Vorliek: Die Leine zur Regulierung der Vorliekspannung wird über einen am Auge auf dem Bugspriet befestigten Block durch ein an backbord auf dem Deck auf Höhe des Mastes befindliches Auge zu einer Umlenkrolle mit Klemme unterhalb der Backbord-Winsch geführt.

Die Schot, die Blöcke  und der Gennaker-Vorliekstrecker (jeweils mit Wirbelschäkel) befinden sich in der Backbord-Backskiste, 

 Die Schoten für Fock und Genua werden über den Holepunkt durch die äußeren Fallstopper (diese bleiben immer offen) zu den Winschen geführt. Groß- und Vorsegel werden ohne Winsch gesetzt: Winsch nur verwenden, wenn große Vorliekspannung benötigt wird. Beide Segel bei Gelegenheit mit Süßwasser abspritzen (Salz macht das Segeltuch mürbe).

Feuchte Segel bitte nach dem Verlassen des Schiffes möglichst offen im Salon lagern (vorher Polster entfernen!)
4 Motorhinweise
Der Motor wird beim Segeln und im Hafen nach Backbord (Stellung der 

Pinne) hochgeklappt. Vor dem Hochklappen bitte die beiden Bowdenzüge 

aus der Führung nehmen.
Motorstart (siehe auch Gebrauchsanweisung): Motor nach unten kippen und in senkrechter Stellung einrasten. Rotes Sicherungskabel (Notausleine) mit der einen Seite am Schiff einhaken, das andere Kabelende wird am roten Motor-Notausknopf aufgesteckt. Die Entlüftung auf dem Tankdeckel immer offen lassen.

 Kraftstoff mit dem Ball durch die Kraftstoffleitung in den Motor pumpen, bis der Ball hart wird (nur einmal am Tag notwendig). Den Vetus Schalthebel im Cockpit durch Eindrücken des schwarzen Knopfes in Leerlauf stellen und nach vorne drücken (bei eingedrücktem rotem Knopf), bis die achtere Hebelseite auf Höhe der Schraube auf der Abdeckplatte steht. Choke (nur bei kaltem Motor) herausziehen. Den Startgriff zunächst bis zum fühlbaren Widerstand (ca. 15 Zentimeter) aus dem Motor ziehen und anschließend kräftig anziehen. Falls 3-4 Startversuche nicht fruchten, weitere Startversuche mit mehr Gas und ohne Choke unternehmen. 
Wenn Motor hochtourig anspringt: den Schalthebel zurückschieben, bis der Motor „rund“ und ruhig läuft. Kühlwasserstrahl kontrollieren. Choke auf 1/5 zurückstellen und beim warmem Motor (nach ca.2 bis 3 Minuten) ganz einschieben. Schalthebel in die senkrechte Position schieben (Neutralstellung), in der der schwarze Knopf (Leerlauf) herausspringt.
Jetzt ist eingekuppelt und es kann Schub nach vorne oder zurück gegeben werden. Bei warmem Motor (z.B. auch durch intensive Sonneneinstrahlung) ist der Choke nicht notwendig, bzw. verhindert sogar, dass der Motor anspringt.
Motoröl: Der Motor ist ein 4-Takt Ottomotor (wie im Auto), der bleifreies Normalbenzin (kein Gemisch!) verwendet und einen geschlossenen Ölkreislauf besitzt. Der Ölstand muss in regelmäßigen Abständen kontrolliert (gelber Bügel unter der Haube) und ggf. Motoröl (gelber Schraubverschluss) nachgefüllt werden (siehe hierzu die Gebrauchsanweisung zum Motor). Beim Schließen der Motorhaube darauf achten, dass sie vorne einhakt und achtern mittig aufsitzt.
Motorstunden im Logbuch aufschreiben, weil nach 100 Betriebsstunden das Motoröl gewechselt werden muss!

Öldruckwarnlampe: Die Lampe leuchtet beim Start kurz auf. Wenn sie während der Fahrt aufleuchtet: Motor ausschalten und Motorölstand kontrollieren. Ggf. Öl nachfüllen; ansonsten Werkstatt aufsuchen (siehe auch Gebrauchsanweisung).

Ausschalten des Motors: Schalthebel in senkrechte Position schieben. Dann rotes Sicherungskabel vom Motor-Ausschalter abziehen und Motor hochklappen.
Verbrauch

Der Außenbordmotor wird mit unverbleitem Normalbenzin (mind. Oktanzahl 90) betrieben. Der Motor verbraucht knapp 1,5 Liter, bei Volllast rund 2 Liter Benzin pro Stunde. 
Bitte beachten
· Beim Manövrieren auf engem Raum beide Pinnen benutzen
· Im Notfall das rote Sicherungskabel (Notausleine) vom Motor-Ausschalter abziehen.

· Warnung: Unbedingt vermeiden, dass die Schraube aus dem Wasser kommt und in der Luft dreht!
5 Elektrik

Die Batterie wird über das  Ladegerät (siehe Gebrauchsanweisung; immer eingeschaltet lassen) in der Steuerbord-Backskiste und bei Fahrt unter Motor über die Lichtmaschine des Motors geladen.
Im Schaltkasten in der Steuerbord-Backskiste befinden sich Sicherungen für die 220V-Steckdose (kann einzeln abgeschaltet werden) und für das Ladegerät.

Ein Fehlerstromschalter schaltet den Strom bei Berührung oder Feuchtigkeit in der elektrischen Anlage ab. Die Funktion des Fehlerstromschalters kann mit dem „Test“-Knopf (schwarzer Halbkreis mit „T“) überprüft werden.

Die 12V-Steckdose ist mit der Innenraumbeleuchtung verbunden. Beides ist über die Sicherung "Interior Light" am Schaltpanel gegen Überlastung abgesichert. Sollte es einen Kurzschluss gegeben haben, ist das angeschlossene Gerät zu entfernen und der rote Knopf am Schaltpanel zu drücken, um den Strom für die Beleuchtung wieder einzuschalten. Ein Batteriewächter schützt die Batterie vor Tiefentladung. Bei Unterschreitung eines Schwellwertes, werden die Innenraumbeleuchtung und die 12V-Steckdose abgeschaltet. Diese werden erst wieder aktiviert, wenn die Batterie geladen wird und einen Mindestladezustand erreicht hat. Alle nautischen Einrichtungen, also die Navigationslampen und die Instrumente werden nicht überwacht und funktionieren bis zur völligen Entladung der Batterie. Dies sollte jedoch vermieden werden. 

Ein „Steam Light“ und eine „Bilgepump“ existieren nicht. Die gleichnamigen Schalter im Schaltpanel sind ohne Funktion und bleiben ausgeschaltet. 
Bedienung Navman (Log und Lot)

Die Tiefenangabe bezieht sich auf die Wasseroberfläche. Der Tiefenmesser wird bei Wassertiefen unter 2 Metern ungenau!
SPEED: Fahrt in sm
SPEED AVG: Durchschnittsgeschwindigkeit

SPEED (blinkend): Maximale Geschwindigkeit
Nie die Gesamtseemeilen (total log) löschen!
Tiefenalarm kann durch kurzes gemeinsames Drücken der Tasten   (    (   justiert werden. Das Display zeigt dann [SHAL O] an.

Achtung: Durch zu langes Drücken der Tasten kommt man zur Geberjustierung, die nicht verändert werden darf. Es dürfen keine Justierungen verändert werden!
6 Logbuch
Alle Skipper sind gehalten, ausführlich Logbuch zu führen. Dies enthält Angaben zur Crew (Gäste deutlich kenntlich machen), Start- und Zielhafen, Tagesseemeilen, besondere Wegpunkte, Segelführung, Motorlaufzeiten, Motorstunden seit letzter Betankung, Befüllung der Benzinkanister, besondere Vorkommnisse sowie Schäden am Boot oder Material.

7 Sonstige Hinweise

Rumpfdurchbrüche: Es gibt drei Rumpfdurchbrüche. Im Vorschiff ist der Geber für das Lot, im Schrank unter der Spüle befinden sich das Log und das Seeventil für die Spülenentwässerung, das nach Gebrauch immer zu schließen ist. Hier befindet sich auch ein Blindstopfen.

Spirituskocher: (Electrolux Origo 3000): 2 Brenner mit jeweils 2000 W Heizleistung; Tankbefüllung pro Tank maximal 1 Liter Spiritus ( dän. „sprit“) -kein Petroleum.  
Bei voller Leistung reicht der Tankinhalt pro Brenner ca. 4 Stunden; empfohlen wird Spiri   tus AHK Premium;“.
Auffüllen der Tanks: siehe aufgeklebte Gebrauchsanweisung. Nur soviel Spiritus einfülen, wie gebraucht wird.  Vor dem Kochen bitte Moosgummideckel von den               Brenneröffnungen entfernen.
   Nach dem Kochen: Sobald der Kocher abgekühlt ist, die Brenneröffnungen mit Moosgummideckel abdecken, damit der Spiritus nicht verdunstet.  
   Polster neben dem Herd beim Kochen bitte abdecken! Keine Töpfe (heiß oder kalt) auf die Polster stellen (Ruß auf dem Topfboden).
     Ein Ersatzbrenner befindet sich im Salon im Stauraum steuerbord achtern unter der      Koje. Verbrauchte Brenner sind umgehend durch neue zu ersetzen.
Innenraum: unter Deck gilt Rauchverbot!
Rettungswesten/Lifebelts: Feuchte Westen vor dem Verstauen trocknen! 

Polster täglich lüften (hochkant aufstellen; regelmäßig in der Sonne auf salzfreies Deck/Plicht legen); Bettlaken und Kopfkissenbezüge verwenden, vorm Verlassen des Schiffes: Polster ausklopfen, lüften und hochstellen

Deck schrubben: Striche von Schuhen ggf. mit Politur und Lappen entfernen; Wasserpass und gesamte Bordwand nach Bedarf und vor allem bei guten Gelegenheiten (Schwimmsteg, Schleuse) reinigen. Nie Scheuermilch oder grüne Scheuerseite von grüngelben Schwämmen verwenden!
Toiletteneimer (grau, in der Stb.-Backskiste)
Backskisten regelmäßig lüften und feuchte Leinen trocknen

Kuchenbude nur trocken verstauen, da sie selten verwendet wird
Salonfenster und Vorluk dürfen nur mit sauberem Süßwasser gereinigt werden: Keine Seife, chemische Reinigungsmittel und Bürste verwenden. Salzablagerung auf Plexiglas regelmäßig abspülen.

Was oft von Crews vergessen wird:
●Geschirrtücher

●Küchenpapier
●Bettlaken und Kopfkissenbezüge (Grundsätzlich sind bei Törns mit Übernachtung      Bettlaken zum Schutz der Polster zu benutzen!)
8 Übernahme des Schiffes

Bei Übernahme den Zustand des Schiffes und die Vollständigkeit der Ausrüstung überprüfen. Anschließend das Übernahmeprotokoll (ggf. gemeinsam mit Skipper der vorherigen Crew) ausfüllen und unterschreiben. Das Übernahmeprotokoll verbleibt an Bord im eigenen Ordner.
9   Endreinigung 
· Bordwand, besonders Wasserpass reinigen (Fenderspuren, Schrammen?)

· Deck und Plicht reinigen (keine scharfen Scheuermittel verwenden)

· Hafenetiketten entfernen (außer Hafenetikett Wedel und Fleckeby sowie ggf. dänische Hafenvereinigung)

· Backskisten mit Schwamm auswischen

· Stauraum unter Kojen, Fußbodenbretter, Bilge *, Schwalbennester und Tisch 
· Fenster von innen und außen reinigen (ohne Putz-/Scheuermittel)
· Pantryschrank und –kisten, Herd, Geschirr und Besteck reinigen und ordnen
· Öffnungen der beiden Spiritusbehälter mit Moosgummi abdecken
10 Vor Verlassen von Oddny
· Benzin-Haupttank:12 l (voll)
· Reservekanister: 10 l 
· Spiritus: 1 l 

· Motoröl: 0,5 l
· Ausrüstung auf Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit überprüfen und nach Stauplan im Schiff unterbringen (nur so ist eine zügige Übergabe möglich)
· Schäden oder Mängel beheben und fehlende oder verloren gegangene Ausstattung   ersetzen, ggf. ins Logbuch eintragen sowie ggf. Nachfolgecrew und bei größeren Schäden Obmann informieren.
· Verbesserungsvorschläge in das kleine Oktavheft an Bord eintragen .

· Logbucheintrag abschliessen, insbesondere Hinweise für nachfolgende Crews

· Seeventil für Abwasser unter Spüle schließen

· beide Batteriehauptschalter ausschalten
· Beide Wasserkanister entleeren

· Pinnenausleger in Bb-Backskiste verstauen
· Relingstützen gerade, Achterstag entspannt, Mast „normal“ nach achtern gebogen, 
· Mastspur und Großbaum gerade, Verklicker in Ordnung, alle Segel trocken?
· Segelkleid über das Großsegel ziehen

· Vorluk verriegeln,
· Polster hochstellen

· Flagge in Bb-Backskiste legen
· Backskisten und Niedergang verschließen,
· Pinne festbinden
· Schlüssel auf Haken unter der Heckbrücke    

11 Stauplan: Verteilung der Ausrüstung 

Bb-Backskiste 
· Festmacher (8 und 12 m, weiss-rot-schwarz)
· Reservefestmacher (7 und 10 Meter,  schwarz-weiss und blau-weiß)

· Gennakerschot (grün-weiß) mit Schnappschäkel, Gennaker-Vorliekstrecker (grün-lila-weiß, mit Schnappschäkel) und Blöcke
· Bullenstander (rot-weiß, 8 mm)
· Gurtband- und Gummizeiser; dünne Leinen 
· Buganker (Danforth) mit 5 m Kettenvorlauf und 30 m Leine (im Eimer)  
· Zweitanker (CQR) mit 30 m Leine (im Eimer; auch als Schleppleine nutzbar);
· Teleskop-Peekhaken (Spitze austauschbar gegen Schrubber)
· Abdeckplane für Niedergang 
· Teleskop-Pinnenausleger; 
· Lenzpumpe (Hebel im Deckel)
· Genua im Segelsack mit Schoten
· Fock im Segelsack mit Schoten
· Sturmfock im Segelsack

· Gennaker im Segelsack

Stb-Backskiste
· Batterie, Ladegerät und Sicherungskasten
· Landanschlusskabel (12m, schwarz) mit CEE-Stecker; Verlängerungskabel (10 Meter)  mit CEE-Steckern; Adapter 3 - 2polig; 
· Ankerball; Motorkegel; Radarreflektor 
· Kiste mit Putzmaterial (Politur, Grüne Seife, Schrubber für Peekhaken, Bürsten, Lappen und Schwämme, Handfeger und Schaufel); 
· Eimer „Außenborder-Zubehör“ mit Deckel: Einfülltrichter und –stutzen, Motoröl, Handschuhe
· Brennspiritus; Feuerzeuggas
· Pütz (schwarz) 
· Toiletteneimer (hellgrau)

· Benzinkanister (5 l, schwarz)

· Fender (weiß und blau) während der Fahrt
Backskiste mittschiffs unter Cockpitboden
· Benzinkanister (12 Liter)
Bb-Koje achtern
· Schlauch zum Lenzen 
· Werkzeugrolle mit Werkzeug 

· Nähzeug mit Segel-Windfäden

· Takelgarn mit Lederhandschuh und Nadeln

· Behälter mit Werkzeug für Außenbordmotor und kleinem Sortiment an Beschlägen
Stb-Koje achtern
· Weißes Verlängerungskabel mit Schukosteckern (nicht Feuchtraum-geeignet)
· Staubsauger im Beutel mit Zubehör 
· Ersatzbrenner für Spirituskocher
· Heizlüfter 
Stb-Salonkoje
· Seekartensatz S1: Kieler Bucht - Rund um Fünen

· Schlei-Kartensatz Übersicht: Lotsenkarte
· Elbe Sportbootkartensatz
Stb- Schwalbennest (von achtern nach vorn)
· Signalraketen und 2 Rauchfackeln im Köcher

· Taschenlampe (4 XL-Batterien á 1,5V) Signalhorn; Löschdecke; Apotheke
· Nationale Gastlandflagge DK und Flagge „N“;
· Garmin Hand-GPS 
· Weltempfänger (Sangean) mit 3 AA-Batterien
· MP3-Radio und Ladegerät
· Rotes Sicherungskabel für Motor (plus Ersatz) 
· Winschkurbeln (Lewmar);
· Bibliothek: Skipperinformationen; Oktavheft für Verbesserungsvorschläge; ASV - Mitgliederverzeichnis; „Ankern in Dänemark“; „Wasservögel und Strandvögel“, Törnführer    Ostsee 1, Elbe-Kartenatlas, Tidenkalender

· Logbuch, Navigationsbesteck (2 Dreiecke, Zirkel, Schreibzeug), Fernglas,                  Peilkompass
· Windmate 200 Windmesser
Bb-Schwalbennest (von achtern nach vorn)
· Toilettenpapier;  Wäscheklammern; Spielkarten; Kerzen(gläser); Mückennetz für Niedergang
· Pantry: Kaffeepresskanne, 4 Becher, 4 große Gläser; Thermoskanne, Küchenpapierrolle                             
Stauraum unter Plicht (von achtern nach vorne)
· Kiste mit 4 Automatik-Rettungswesten,  4 Lifelines

· Holzlatten zur Aussteifung des Dachs der Kuchenbude
· Wanne (blau) für Gummistiefel, Segeljacken usw.
· Tischbein und Tischplatte

· Feuerlöscher (unter der Trittstufe)

· Hauptschalter für Bordnetz (nie abziehen)

Pantry
· Geschirr

· 2-Flammen-Spiritusherd
· Feuerzeug
· Wasserkessel
· Bratpfanne

· Edelstahltöpfe mit Deckel

· Besteck und Geschirr (Frühstücksteller, flache Teller, Suppenschüsseln, Glasschälchen, Trinkgläser, Becher, Eierbecher, Kaffee-Presskanne) für 4 Personen 

· Thermoskanne

· Wasserkocher (0,5 Liter; unter der Spüle)

· Abwaschschüssel
· Küchenpapierrolle
· Müllbeutel

· Schwammtücher, Topfschwämme (gelb/grün)
· Geschirrspülmittel
· Sterillium (Desinfektionsmittel auf Alkoholbasis auch zur Reinigung von Oberflächen) 
Stauraum im Vorschiff
· Schlauchboot mit Blasebalg und Flickzeug
· Kuchenbude (schwarzer Sack)
Stofftaschen im Vorschiff 
· Mückennetz für rundes Vorluk
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